
Sind Sie ein Experte für die Schwimmbad-

wasserpflege? Wenn Sie diese Frage mit

„Nein“ beantworten, können wir Sie

dennoch ermutigen. Sie sind mit dieser

Broschüre auf dem besten Weg dazu.

Sauberes, kristallklares, hygienisch 

einwandfreies Wasser mit Trinkwasser-

qualität ist für jedes Schwimmbad 

möglich:

BAYROL steht für langjährige Erfahrung,

Kompetenz und Innovation im Bereich

Schwimmbadwasserpflege. In unserem

Labor werden seit 45 Jahren Produkte 

entwickelt, die sowohl eine sichere und

effektive Wasserqualität garantieren als

auch einfach anzuwenden sind. 

Mit der richtigen Pflege Ihres Schwimm-

badwassers bleiben Ihre Badefreuden

ungetrübt.

Diese Broschüre gibt Ihnen einen 

Überblick, wie Sie Ihr Schwimmbad 

pflegen, damit Sie noch mehr Freude 

am Schwimmbad haben.
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Alle in dieser Broschüre gemachten Angaben beruhen auf Erfahrungswerten bzw.
auf Erkenntnissen aus Versuchen und Analysen. Die Wasserpflege ist stark abhän-
gig von der Zusammensetzung des Wassers, der jeweiligen Beanspruchung, von
Umwelteinflüssen, etc. Verbindlichkeiten und Garantieansprüche können daher
aus den Angaben dieser Broschüre nicht abgeleitet werden. Wir haben uns mit 
dieser Broschüre bemüht, Ihnen die Schwimmbadwasserpflege einfach darzustel-
len. Verständlicherweise kann nicht auf alle möglicherweise auftretenden Wasser-
probleme eingegangen werden. Wenn sich spezielle Fragen zur Wasserpflege mit
BAYROL-Produkten oder scheinbar unlösbare Schwierigkeiten ergeben, wenden 
Sie sich bitte an Ihren BAYROL-Schwimmbad-Spezialisten oder direkt an BAYROL.

Mehr Freude am Schwimmbad

Unter dieser Rufnummer können Sie zum üblichen Telefontarif rund um die
Uhr aktuelle Tipps zu den gängigsten Problemen der Wasseraufbereitung
hören.

n Problem 1: Trübes oder milchiges Wasser
n Problem 2: Algenwuchs im Schwimmbecken
n Problem 3: Starker Chlorgeruch im Schwimmbad
n Problem 4: Die Beckenwände sind rauh
n Problem 5: Das Wasser schäumt stark,

speziell bei Gegenstrom-Anlagen
n Problem 6: Korrosion tritt auf
n Problem 7: Grünes, klares Wasser oder braunes Wasser

n Anmerkung 8: Spezielle Hilfestellungen bei Problemen mit
Soft & Easy, DuoTab oder COMPLETE

Sollten Sie einmal eine Frage haben, die nicht von der automatischen
Hotline beantwortet werden kann, steht Ihnen unter der Telefonnummer 
0900-187 88 87 ein BAYROL-Mitarbeiter für die persönliche Beratung
zur Verfügung. Diesen Service erreichen Sie von Montag bis Freitag von
8.00 h – 16.00 h für 0,49 €/Min.

BAYROL im Internet
Unter www.bayrol.de ist BAYROL im Internet zu finden. Sie können sich z.B.
unser Produktprogramm ansehen und herausfinden, wo Ihr nächster
Schwimmbad-Händler ist, der BAYROL-Produkte führt, etc. Außerdem können
Sie Prospekte und den Schwimmbad Report auch über das Internet bestellen. 

Schauen Sie doch einfach mal rein!

H o t l i n eBAYROL

089/85701 – 110

Inhalt SeiteInhalt
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Grundsätze zur Schw
im

m
bad-

w
asserpflege

„D
as Schw

im
m

badw
asser lebt“ – denn es ist jeden Tag den unterschiedlichs-

ten Belastungen ausgesetzt: Zw
angsläufig geraten anorganische und orga-

nische Stoffe durch den Badegast, die Natur und die Um
w

elt ins W
asser. Tun

Sie nichts dagegen, w
ird Ihr W

asser in kurzer Zeit zum
 trüben Feuchtbiotop,

denn unbehandeltes Schw
im

m
badw

asser ist ein ideales M
edium

 für Bakterien-
und Algenw

achstum
. 

W
ie schnell sogar aus einem

 guten Leitungsw
asser eine bakterienbelastete

„Brühe” w
erden kann, können Sie in einem

 kleinen Experim
ent selbst fest-

stellen:

Füllen Sie einen Eim
er m

it Leitungsw
asser und lassen Sie ihn ein paar Tage

stehen. W
enn Sie nun in den Eim

er fassen, bem
erken Sie, dass sich die W

ände
glitschig anfühlen. Es handelt sich bei diesem

 glitschigen Belag um
 Bakterien,

w
elche sich gebildet haben, w

eil das W
asser nicht desinfiziert w

urde. 

Falls Sie den Eim
er im

 Sonnenlicht stehen lassen, bem
erken Sie zusätzlich

noch eine Grünfärbung, es bilden sich Algen. 

W
enn Ihr Leitungsw

asser auch noch relativ hart ist, fällt Ihnen bald auf, dass
die W

ände des Eim
ers rauh gew

orden sind. D
abei handelt es sich um

 soge-
nannte Härteausfällungen; der im

 W
asser enthaltene Kalk hat sich an den

W
änden in Form

 von Kristallen abgesetzt. W
enn Sie jetzt auch noch den pH-

W
ert des Eim

erw
assers m

essen und m
it dem

 pH-W
ert des Leitungsw

assers
vergleichen, w

erden Sie feststellen, dass das W
asser im

 Eim
er einen deutlich

höheren pH-W
ert aufw

eist als das Leitungsw
asser.

An diesem
 kleinen Experim

ent können Sie bereits erkennen, w
ie notw

endig
die Schw

im
m

badw
asserpflege ist: 

n
W

enn Sie nicht desinfizieren, bilden sich Bakterien.
n

W
enn Sie nichts gegen Algenbildung unternehm

en, ist ihr W
asser 

bald grün.
n

W
enn Sie nichts gegen Kalkausfällungen unternehm

en, haben
Sie rauhe Beckenw

ände. 
n

W
enn Sie den pH-W

ert nicht korrigieren, haben Sie bald einen
pH-W

ert außerhalb des idealen Bereiches.
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Um
 die Pflegem

ittel richtig dosieren zu können, m
üssen Sie w

issen, w
ieviel

m
3

W
asser Ihr Schw

im
m

bad fasst. Je nach Beckenform
 ist die Form

el zur
Berechnung unterschiedlich:

Bei einer guten D
urchström

ung des Beckens w
erden die m

eisten größeren
Schm

utzpartikel vom
 Filter zurückgehalten. Generell em

pfehlen w
ir, die Fil-

terpum
pe so lange in Betrieb zu lassen, dass das gesam

te W
asservolum

en
m

indestens 2-3 M
al pro Tag um

gew
älzt w

ird. In der Regel entspricht dies
einer Filterlaufzeit von 6-8 Stunden pro Tag. 

Verw
enden Sie einen Sandfilter, m

uss jede W
oche rückgespült w

erden. D
a-

durch w
ird Ihr Schw

im
m

badw
asser auch m

it Frischw
asser erneuert. W

as beim
Sandfilter autom

atisch m
it dem

 Rückspülen funktioniert, gilt auch für andere
Filterarten. D

iese m
üssen ebenfalls gereinigt w

erden und w
öchentlich m

üs-
sen m

indestens 3 % des W
assers durch Frischw

asser ersetzt w
erden. 

Frem
dkörper, die sich trotzdem

 noch im
 W

asser befinden, w
erden entw

eder
m

ittels eines Keschers m
anuell beseitigt oder sie w

erden m
ittels eines auto-

m
atischen Bodensaugers abgesaugt (siehe Seite 26).

6

D
ie physikalische

W
asseraufbereitung

Funktionsschem
a

eines Schw
im

m
bades

7

Berechnung des
W

asservolum
ens

Jeder Schw
im

m
badbesitzer, der nach der Befüllung des Beckens glaubt, dass

nun ohne Pflegeschritte der Badespaß lange anhält, w
ird bereits nach einigen

Tagen 
eines 

Besseren 
belehrt. 

D
as 

im
 

obigen 
Experim

ent 
geschilderte

Szenario läuft dann im
 Beckenw

asser ab, je w
ärm

er das
W

asser w
ird, um

 so
schneller.

D
urch ein System

 physikalischer und chem
ischer M

aßnahm
en sind Sie aber in

der glücklichen Lage, Ihr Beckenw
asser über einen langen Zeitraum

 in hygie-
nisch einw

andfreiem
 Zustand, kristallklar sow

ie frei von unangenehm
en

Gerüchen zu halten. D
em

 ungetrübten Badespaß steht bei Beachtung der
Hinw

eise dieser Broschüre nichts im
 W

ege. D
ie m

oderne Palette von BAYRO
L-

Pflegeprodukten ist dabei der Schlüssel zum
 perfekten Schw

im
m

badw
asser.

Grundvoraussetzung für eine funktionierende Aufbereitung ist die Um
w

äl-
zung und Filtration des W

assers (physikalische W
asseraufbereitung) sow

ie die
Zugabe von W

asserpflegeprodukten (chem
ische W

asseraufbereitung). D
iese

physikalische und die chem
ische W

asseraufbereitung ergänzen sich gegen-
seitig und sind für eine w

irksam
e Pflege gleich w

ichtig. D
as Prinzip der

W
asserführung ist in der Abbildung dargestellt. 

Um
w

älzung und Filtration alleine genügen aber nicht, um
 das W

asser klar
und frei von Keim

en zu halten. D
eshalb ist die chem

ische W
asserbehandlung

unerlässlich. Bakterien, Pilze und Viren w
erden erst durch D

esinfektionsm
it-

tel abgetötet, das Algenw
achstum

 w
ird erst durch Algizide sicher verhindert

und 
zahlreiche 

feinste 
Partikel 

und 
Trübstoffe 

w
erden 

erst 
durch 

die
Flockung aus dem

 W
asser entfernt.

Jeder Schw
im

m
badbesitzer m

uss also sein Schw
im

m
badw

asser chem
isch

pflegen, um
 in hygienisch einw

andfreiem
 W

asser baden zu können.

Zur richtigen Pflege ist ein gew
isses M

aß an Grundkenntnissen über die
Schw

im
m

beckenw
asseraufbereitung sow

ie die Funktion bestim
m

ter Pflege-
m

ittel unerlässlich, die im
 folgenden erklärt w

erden. D
er durchschnittliche

Pflegeaufw
and beträgt m

axim
al 10 M

inuten pro W
oche und w

ird nach kurzer
Zeit zur reinen Routine.

1

2

3

4
5

6

1
Skim

m
er

2
A

b
lau

f
3

Filter
4

U
m

w
älzp

u
m

p
e

5
W

ärm
etau

sch
er

6
Z
u
lau

f

* T
iefe =

 d
u
rch

sch
n
ittlich

e W
assertiefe

R
e
c
h

te
c
k
b

e
c
k
e
n

:
Länge x Breite x Tiefe* = ... m

3

R
u

n
d

b
e
c
k
e
n

:
D

urchm
esser x D

urchm
esser x Tiefe* 
x 0,79 = ... m

3

O
v
a
lb

e
c
k
e
n

:
längste Länge x größte Breite

x Tiefe* x 0,89 = ... m
3D

o
p

p
e
lr

u
n

d
b

e
c
k
e
n

:
längste Länge x größte Breite
x Tiefe* x 0,85 = ... m

3

Berechnung des
W

asservolum
ens

Funktionsschem
a

eines Schw
im

m
bades

D
ie physikalische

W
asseraufbereitung



Pflegeschritt 1

pH-W
ert-Regulierung

Pflegeschritt 2

W
asserdesinfektion

Pflegeschritt 3

Algenverhütung

Pflegeschritt 4

Flockung

D
ie pH-W

ert-Regulierung ist Voraussetzung für die richtige Schw
im

m
bad-

w
asserpflege. D

er pH-W
ert des W

assers zeigt an, ob und w
ie stark sauer oder

alkalisch das W
asser ist. Außerdem

 ist der pH-W
ert eine w

ichtige Einfluss-
größe für die W

irksam
keit des eingesetzten D

esinfektionsm
ittels. 

D
er ideale pH-W

ert für eine optim
ale W

asserpflege liegt zw
ischen 7,0 und 7,4.

Je nach W
asserhärte und Tem

peratur kann der pH-W
ert jedoch stark schw

an-
ken und m

uss deshalb regelm
äßig, d.h. m

indestens einm
al pro W

oche über-
prüft w

erden. D
as geschieht traditionell m

it dem
 BAYRO

L Pool-Tester.D
abei

w
ird eine Phenolrot-Tablette in einer M

essküvette in W
asser aufgelöst und die

entstehende Farbe m
it der Farbskala verglichen. W

eitaus bequem
er geht es

m
it den Teststreifen Q

uickTest
von BAYRO

L (siehe Seite 23), die pH-W
ert-

M
essung w

ird dam
it zum

 Kinderspiel.

Ist der pH-W
ert zu niedrig (d.h. zu sauer) bzw

. zu hoch (d.h. zu alkalisch),
können folgende Problem

e auftreten:

9

D
ie chem

ische
W

asseraufbereitung
Sauer

Ideal
Alkalisch

0
7,0-7,4

14

Problem
e

Hautirritationen,
Augenreizung

Abnahm
e der

D
esinfektionsw

irkung

Verschlechterung der
Flockung

Tendenz der Kalkaus-
fällung

Eine regelm
äßige pH-W

ert-Regulierung hilft, w
eniger Pflegem

ittel zu verw
en-

den, denn die W
irkung von D

esinfektionsm
itteln nim

m
t bei erhöhtem

 pH-
W

ert stark ab.

Ist der pH-W
ert des W

assers zu hoch, (d.h. über 7,4), w
ird das Produkt

„pH
-M

inus”, 
ein 

einfach 
zu 

handhabendes 
Säuregranulat 

zugegeben.
M

it pH-M
inus

sinkt der pH-W
ert allm

ählich ab. Ist der pH-W
ert zu niedrig, w

ird
„pH

-Plus”
hinzugefügt und der pH-W

ert des Schw
im

m
badw

assers w
ird

dadurch erhöht. Besonders einfach ist die pH-W
ert-Regulierung m

it den prak-
tischen 500 g-D

osierbeuteln. Eine D
osiertabelle auf der Beutelrückseite zeigt

an, w
ie viele Beutel Sie bei Ihrem

 Beckenvolum
en und dem

 vor der Zugabe
gem

essenen pH-W
ert dosieren m

üssen. D
am

it ist Schluss m
it dem

 kom
pli-

zierten Berechnen von D
osierm

engen.

D
ie pH-W

ert-
Regulierung

R
elative D

esin
fektio

n
s-

W
irku

n
g
 in

 %

1
0
0

5
00

7
,0

 7
,2

8
,0

9
,0

p
H

-W
ert

Bro
m

C
h
lo

r

p
H

=
7
,2

8

Korrosion an M
etallen

Angriff auf m
örtelhaltige

Fugen

Verschlechterung der
Flockung

Pflege-
program

m
C

hlor

Pflege-
program

m
Brom

Pflege-
program

m
Biguanid

D
ie chem

ische W
asseraufbereitung

besteht aus 4 verschiedenen Pfle-
geschritten:

1.
pH-Regulierung

2.
W

asserdesinfektion
3.

Algenverhütung
4.

Flockung

Innerhalb der W
asserdesinfektion

gibt es 4 verschiedene Pflege-
program

m
e, die jeder Schw

im
m

-
badbesitzer frei w

ählen kann:

n
W

asserdesinfektion 
m

it Chlor
n

W
asserdesinfektion

m
it Aktivsauerstoff

n
W

asserdesinfektion
m

it Brom
n

W
asserdesinfektion

m
it Biguanid

D
ie chem

ische
W

asseraufbereitung

D
ie pH-W

ert-
Regulierung

Pflege-
program

m
A

ktivsauerstoff



Im
 Schw

im
m

badw
asser herrschen günstige Lebensbedingungen für verschie-

denste M
ikroorganism

en (Bakterien, Pilze, Algen). Nur ein geringer Teil der
Bakterien und Pilze ist krankheitserregend und bildet ein Infektionsrisiko für
die Badenden, aber auch sie können durch rasche Verm

ehrung zu schleim
igen

Belägen und zu Trübungen des W
assers führen. D

aher ist es notw
endig, für

eine w
irksam

e Abtötung der M
ikroorganism

en, d.h. für eine D
esinfektion des

W
assers zu sorgen und som

it das W
asser in hygienisch einw

andfreiem
Zustand zu halten.

D
ie 

W
asserdesinfektion 

erfolgt 
entw

eder 
auf 

Basis 
C

hlor,
A

ktivsauerstoff, Brom
 oder Biguanid

a
) W

a
s
s
e
r
d

e
s
in

fe
k
tio

n
 m

it C
h

lo
r

D
ie konventionelle D

esinfektion m
it Chlor w

irkt nicht nur keim
tötend, son-

dern beseitigt auch auf dem
 W

ege der O
xidation (sog. kalte Verbrennung)

nicht 
filtrierbare 

organische 
Verunreinigungen. 

Vor 
allem

 
w

enn 
die

W
asserbelastung besonders hoch ist, z.B. durch W

assertem
peraturen dauer-

haft über 28°C oder durch hohen Schm
utzeintrag ist die klassische W

asser-
desinfektion m

it Chlor die zuverlässigste Alternative. M
it der Entw

icklung sta-
bilisierter Chlorprodukte (Chlorilong, Chloriklar, Chlorifix) ist Chlor leich-
ter zu handhaben und das verfügbare Chlor w

ird
besser ausgenutzt. 
Jetzt gibt es eine Neuerung: Chlorifix
besteht 

ab 
sofort 

aus 
M

ikro-Kugeln
anstelle von Granulat. Som

it w
erden die

kleinen 
Staubteilchen, 

die 
in 

jedem
Granulat enthalten sind, erheblich redu-
ziert 

und 
die 

Rieselfähigkeit 
des

Produktes w
ird deutlich verbessert.

Ihr Vorteil:Sie bekom
m

en Chlorifix
jetzt

durch die praktisch staubfreien M
ikro-

Kugeln noch einfacher und bequem
er ins

W
asser. D

ie hohe W
irksam

keit und die
schnelle 

Auflösegeschw
indigkeit 

von
Chlorifix

bleiben unverändert erhalten. Chlorifix
ist auch w

eiterhin für alle
Filtertypen geeignet. 
D

ie Vorteile dieser Festchlor-Produkte sind: hoher Gehalt an Aktivchlor, voll-
ständige, rückstandsfreie Auflösung, keine Beeinflussung des pH-W

ertes.
Insbesondere verhindert der in diesen Produkten enthaltene Stabilisator (Iso-
cyanursäure) einen unnötigen Chlorverlust, w

ie er norm
alerw

eise durch
Sonneneinstrahlung hervorgerufen w

ird.

Schw
im

m
badbesitzer verlangen im

m
er häufiger praktische „Alleskönner“,

d.h. Pflegeprodukte, die m
ehrere Pfle-

geschritte beinhalten und m
öglichst

einfach in der Anw
endung sind. D

ie
aktuellste Innovation von BAYRO

L ent-
spricht 

voll 
diesem

 
Trend. 

D
as

Prem
ium

produkt 
heißt 

C
O

M
PLET

E.
W

ie der Nam
e verrät, handelt es sich

um
 die kom

plette Schw
im

m
badw

as-
serpflege m

it Chlor in Granulatform
und das im

 praktischen D
oppel-D

osierbeutel. 
M

it CO
M

PLET
E

erledigen Sie 3 Pflegeschritte m
it einem

Handgriff. D
as Kom

plettpflegeprodukt enthält näm
lich

alle W
irkstoffe, die Sie für Ihre gesam

te Schw
im

m
bad-

11

D
ie W

asserdesinfektion

10

D
ie W

asserdesinfektion
w

asserpflege brauchen: D
esinfektion, Algenverhütung und Klareffekt. Ein

w
eiteres Plus von CO

M
PLET

E
ist, dass es durch eine patentierte Rezeptur

40
% w

eniger Chlor enthält, aber so w
irksam

 w
ie Chlor ist. D

ie Chlorw
erte

sind also niedriger als bei herköm
m

lichen Chlorprodukten. Ein Teil des
Chlors w

urde näm
lich ersetzt durch aufw

ändige Substanzen. D
adurch ist ein

Prem
ium

produkt entstanden, das eine einzigartige W
irkstoffkom

bination
enthält, die auch bei niedrigen Chlorw

erten für superklares W
asser sorgt. 

Besonders hervorzuheben ist auch, dass Sie 15 M
inuten nach der D

osierung
sofort w

ieder schw
im

m
en können, w

eil ja Chlorw
erte niedriger sind als bei

herköm
m

lichen Chlorprodukten. D
as unterscheidet dieses Produkt von ande-

ren schnell löslichen Chlorprodukten. M
it CO

M
PLET

E
haben Sie also m

ehr
von Ihrem

 Schw
im

m
bad

!
Außerdem

 hat auch das um
ständliche Hantieren m

it dem
 D

osierschw
im

m
er

ein Ende und das unangenehm
e Anfassen von hochkonzentrierten Produkten

entfällt ebenfalls. 
Beide Kam

m
ern des D

oppelbeutels w
erden an der m

arkierten Stelle m
it einer

Schere aufgeschnitten und der gesam
te Inhalt beider Kam

m
ern w

ird bei lau-
fender 

Um
w

älzpum
pe 

direkt 
ins 

Becken 
gegeben, 

am
 

besten 
vor 

die
Einlaufdüsen. Fertig

! D
as Granulat löst sich schnell auf, desinfiziert das

W
asser 

sofort, 
oxidiert 

Verunreinigungen 
und 

sorgt 
für 

w
irksam

e
Algenprophylaxe und sichtbaren Klareffekt. D

as Ergebnis ist superklares
W

asser.
1 CO

M
PLET

E
D

oppelbeutel reicht für eine Beckengröße von bis zu 20 m
3

eine W
oche lang. Sie erhalten 16 D

oppelbeutel im
 4,48 kg Karton bzw

.
4

D
oppelbeutel in der kleinen 1,12 kg Probierpackung. 

Ebenfalls ein Kom
plettpflegeprodukt auf Chlorbasis

ist der M
ultibloc. D

ieses Produkt in Tablettenform
erledigt 

ebenfalls 
3 

Pflegeschritte 
in 

einem
Handgriff: 
n

D
esinfektion m

it langsam
 löslichem

 Chlor
n

Algenverhütung m
it schaum

freiem
 Algizid

n
Filteranschärfung und Trübungsentfernung m

it
einem

 Flockm
ittel

Besonders die Flockung besteht beim
 M

ultibloc
aus

einem
 ausgeklügelten System

: D
er Filter w

ird durch das schnell lösliche
Flockm

ittel in der blauen Algizidtablette sofort „angeschärft“, d.h. die Filter-
leistung w

ird von Beginn an unterstützt und der Filter w
ird dadurch deutlich

leistungsfähiger. D
as langsam

 lösliche Flockm
ittel in der w

eißen Tablette,
dem

 Chlorblock, entfernt kontinuierlich Schm
utzpartikel aus dem

 W
asser –

14
Tage 

lang. 
D

er 
jetzt 

neu 
enthaltene 

Härtestabilisator 
w

irkt 
gegen

Kalkablagerungen. 
D

er 
M

ultibloc
ist 

ebenso 
praktisch 

w
ie 

hygienisch.
Einfach den D

eckel der M
ultibloc-D

ose abnehm
en und die D

ose m
it den

Tabletten in den Skim
m

er legen – fertig. D
er M

ultibloc
hält doppelt so lange

w
ie herköm

m
liche D

esinfektionsprodukte: Für 30 m
3

W
asser ist es ausrei-

chend, w
enn Sie einen M

ultibloc
alle 2 W

ochen hinzugeben. Som
it sorgt der

M
ultibloc

für 14 Tage W
asserspaß m

it einem
 Hangriff. Einfacher geht es

nicht m
ehr. Auch als Urlaubspflege ist der M

ultibloc
ideal: Bei reduzierten

Filterlaufzeiten und geringer Verschm
utzung kann m

it diesem
 „Allround-

M
ittel“ das W

asser sogar bis zu 3 W
ochen pro 30 m

3W
asser sauber und klar

gehalten w
erden. D

er M
ultibloc

ist ideal für Pools m
it Sandfilter. Bei

Schw
im

m
bädern m

it Kartuschenfiltern kann der M
ultibloc

auch eingesetzt
w

erden, w
enn m

an kürzere W
aschintervalle der Filterkartuschen in Kauf

nim
m

t.
D

er M
ultibloc M

ini
ist aufgrund seines um

 20
% geringeren D

urchm
essers

für kleine Skim
m

er und Becken besonders geeignet. Er reicht für 20m
3

14
Tage lang und enthält jetzt auch neu einen Härtestabilisator, der gegen

Kalkablagerungen w
irkt.



b
) W

a
s
s
e
r
d

e
s
in

fe
k
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n
 m

it A
k
tiv
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a
u
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s
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ff 
Generell ist ein Verbrauchertrend erkennbar hin zu m

ilden Pflegeprogram
m

en.
D

ie W
asserdesinfektion m

it Aktivsauerstoff entspricht voll diesem
 Trend, denn

dieses sanfte Pflegeprogram
m

 ist absolut chlorfrei.

D
as Pflegeprogram

m
 m

it A
ktivsauerstoff bietet eine R

eihe
von Vorteilen:

n
Kein Chlorgeruch

n
Besonders hautfreundlich (bestätigt durch derm

atologische Gutachten
im

 Hygieneinstitut Gelsenkirchen und D
erm

atest M
ünster) 

n
Keine Haut- bzw

. Augenreizungen
n

D
ie W

asserqualität ist spürbar angenehm
, Sie baden w

ie in natürlichem
W

asser.
n

Nach dem
 Baden ist die Haut nicht ausgetrocknet, die Haare sind nicht

spröde.
n

D
as Pflegeprogram

m
 m

it Aktivsauerstoff ist schaum
frei und pH-neutral.

n
Es ist schw

erm
etallfrei, d.h. es besteht keine Gefahr, dass sich bei

Kunststofffolien Flecken bilden oder die M
etallteile korrodieren.

n
Außerdem

 ist es Chlor-kom
patibel, d.h. ein Um

stieg auf Chlor, bzw
. 

eine Stoßchlorung bei starker Belastung des W
assers ist jederzeit m

öglich.
n

D
as Pflegeprogram

m
 m

it Aktivsauerstoff bietet rundum
 einen zuver-

lässigen D
esinfektionsschutz.

n
Eine w

irksam
e Algenverhütung (Pflegeschritt 3) ist bereits integriert. 

A
lle BAY

R
O

L-A
ktivsauerstoff-System

e basieren auf der K
om

bination
von zw

ei W
irkstoffkom

ponenten, die sich ideal ergänzen:

Kom
ponente 1

Bayroklar Tab®,Tabletten zur D
esinfektion

Kom
ponente 2

Bayroplus®, flüssig, Aktivator und Algenschutz
(schaum

frei)

D
iese Kom

bination erm
öglicht einen einzigartigen Synergieeffekt (patentrecht-

lich geschützt). D
ie einzelnen Kom

ponenten w
erden also im

 Zusam
m

en-spiel
um

 ein Vielfaches verstärkt und m
üssen deshalb im

m
er zusam

m
en eingesetzt

w
erden. In der Gesam

tw
irkung entspricht dieses Pflegeprogram

m
 nahezu der

D
esinfektion m

it Chlor.
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n
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e
E

in
w

irk
ze

it B
ayroklar/

B
ayrop

lu
s

B
ayroklar

B
ayrop

lu
s

D
ie b

akterizid
e W

irku
n

g d
er K

om
b

in
ation

 b
eträgt ein

 V
ielfach

es d
er

W
irku

n
g d

er Ein
zelkom

p
on

en
ten

.

12
13

M
a
n

u
e
ll: D

ie A
usw

ahl zw
ischen Tablettenduo, G

ranulat-D
uo

und Flüssigprodukt

W
er die Pflege m

it Aktivsauerstoff besonders bequem
 haben w

ill, für den ist
D

uoTab
genau das Richtige. D

as kom
fortable Tabletten-D

uo ist einfach zu
dosieren und reicht ca. 1 W

oche für 30 m
3W

asser. D
er jetzt neu enthaltene

Klareffekt erm
öglicht auch eine Trübungsentfernung, zur Unterstützung

em
pfiehlt sich die regelm

äßige Zugabe von Superflock.

Genauso bequem
 w

ie die D
uoTab

ist die Dosierung m
it Soft&

Easy,bei dem
die beiden synergistisch w

irkenden Kom
ponenten in einem

 D
oppelbeutel

untergebracht sind. (1 D
oppelbeutel für 20 m

3W
asser pro W

oche). D
er Vorteil

bei Soft&
Easy

liegt in den zusätzlichen Substanzen dieser völlig neuen
Rezeptur, die einen

Klareffekt und einen Puffereffekt des pH-W
ertes bew

irken.
D

arüber hinaus kann der Inhalt des D
oppelbeutels direkt ins Becken gegeben

w
erden, so dass kein D

osierschw
im

m
er eingesetzt w

erden m
uss. 

Für die Anhänger von Flüssigprodukten ist Softsw
im

das ideale
Angebot. D

ie
zw

ei 
Kom

ponenten 
der 

Aktivsauerstoff-W
asserpflege 

w
urden 

zu 
einem

flüssigen Produkt kom
biniert. D

as Softsw
im

-System
 besteht aus dem

 o.g.
Softsw

im
zur Desinfektion und Algenverhütung, dem

 Softsw
im

Starter
sow

ie dem
 BayroSoft Q

uickTest. D
er Softsw

im
Starter

w
ird einm

alig zu
Saisonbeginn

zugegeben. Er unterstützt die D
esinfektionsw

irkung und ver-
hindert Eintrübungen durch Kalk- oder m

etallhaltige Ausfällungen. M
it dem

BayroSoft 
Q

uickTest 
können 

Sie 
den 

pH- 
und 

Aktivsauerstoff-Gehalt
m

essen. 
D

ie Aktivsauerstoff-Produkte BayroSoft, Softsw
im

und Soft
&

Easy
be-

kom
m

en 
Sie 

ab 
sofort 

m
it 

integriertem
 

H
ärtestabilisator, 

der 
gegen

Kalkausfällungen w
irkt.

F
ü

r
 d

ie
 a

u
to

m
a
tis

c
h

e
 D

o
s
ie

r
u

n
g

: 
D

as intelligente K
om

biprodukt

D
as flüssige BayroSoftw

ird durch das autom
atische M

ess-Regel-D
osiergerät

PoolM
anager Sauerstoff oderPool R

elax Sauerstoff im
m

er so zudosiert,
dass ein optim

aler BayroSoft-Gehalt im
 W

asser ist. D
arüber hinaus w

ird der
pH-W

ert autom
atisch auf dem

 optim
alen W

ert von 7,2 gehalten. So unkom
-

pliziert und w
artungsarm

 w
ar autom

atische W
asserpflege m

it Aktivsauerstoff
noch nie.
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Eine zusätzliche Alternative zum
 Chlor ist die Desinfektion m

it Brom
.Brom

 ist
– w

ie Chlor – ein Halogen und eignet sich hervorragend zur D
esinfektion von

Schw
im

m
badw

asser. Es w
irkt gegen Bakterien, Viren und Pilze und beseitigt

organische Verschm
utzungen im

 W
asser durch O

xidation. Gegenüber Chlor
hat Brom

 folgende Vorteile:

n
Brom

 hat keinen störenden, unangenehm
en Chlorgeruch

n
Es schont Haut und Augen

n
Brom

 ist kalkfrei, pH-neutral und bei jeder W
asserhärte einsetzbar

n
Brom

 bietet eine optim
ale D

esinfektionssicherheit durch eine höhere
pH-W

ert-Toleranz. Bei einem
 deutlich erhöhtem

 pH-W
ert von z.B. 8,0

sind noch 87 % der D
esinfektionsbestandteile w

irksam
 (vgl.: bei Chlor

sind es nur noch 33 %)

D
ieses Pflegeprogram

m
 ist besonders dort geeignet, w

o Chlorgeruch stört,
aber auf die hohe D

esinfektionssicherheit nicht verzichtet w
erden soll, z.B.

in 
W

hirlpools. 
Aus 

Verbrauchersicht 
könnte 

m
an 

sagen, 
Brom

 
ist 

der
M

ittelw
eg zw

ischen Chlor und Aktivsauerstoff.

A
Q

U
A

BR
O

M
E®, das Produkt von BAYRO

L, hat nicht nur eine m
it Chlor abso-

lut vergleichbare desinfizierende und oxidative Kraft, sondern ist bei der das
Algenw

achstum
 

hem
m

enden 
W

irkung 
sogar 

noch 
effektiver 

als 
Chlor.

A
Q

U
A

BR
O

M
E®

ist seit 30 Jahren der M
arktführer bei Brom

tabletten.  
Herzstück des A

Q
U

A
BR

O
M

E®-System
s sind die A

Q
U

A
BR

O
M

E®-Tablets
und der Brom

inator. In der Brom
-D

osierschleuse w
erden die A

Q
U

A
BR

O
M

E®-
Tabletten

aufgelöst. D
ie D

osierlösung gelangt autom
atisch direkt in das Um

-
w

älzsystem
 des Schw

im
m

bades. Die langsam
e Auflösung der A

Q
U

A
BR

O
M

E®-
Tabletten

ist ideal für die D
osierung m

it dem
 Brom

inator,der nur alle paar
W

ochen m
it den A

Q
U

A
BR

O
M

E®-Tabletten
befüllt w

erden m
uss. So kann

m
an auch bei der W

asserdesinfektion m
it Brom

 Vorteile der autom
atischen

D
osierung genießen. D

ie A
Q

U
A

BR
O

M
E®-D

osierschleusen
sind robust und

langlebig, unkom
pliziert und w

artungsfrei. D
as System

 ist besonders em
p-

fehlensw
ert für W

hirlpools.
Zum

 AQ
UABRO

M
E®-System

 gehören ebenfalls A
Q

U
A

BRO
M

E® A
lgicide

und
A

Q
U

A
BR

O
M

E®
R

egenerator.
A

Q
U

A
BR

O
M

E®
A

lgicide
ist ein schaum

freies, flüssiges Algizid. In seiner
W

irkstoffzusam
m

ensetzung ist es speziell für die Verw
endung m

it A
Q

U
A

-
BR

O
M

E®-Tabletten
abgestim

m
t. 

A
Q

U
A

BR
O

M
E® 

R
egenerator

ist 
ein 

schnell 
lösliches 

D
esinfektions-

m
ittelgranulat 

auf 
Aktivsauerstoffbasis. 

Es 
elim

iniert 
schnell 

organische
Trübstoffe und Verunreinigungen und regeneriert verbrauchtes Brom

. Nach
Zugabe kann sofort w

ieder gebadet w
erden. 
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BAY

R
O

L bietet eine neue chlorfreie System
pflege an:N

EW
CIL

D
ie Schw

im
m

badw
asserpflege auf Biguanid-Basis (PHM

B) ist durch BAYRO
L

jetzt deutlich verbessert und vereinfacht w
orden: Nur noch 2 Pflegeprodukte

sind bei dieser neuen System
pflege für die kom

plette W
asseraufbereitung

erforderlich: N
EW

CIL
und N

EW
SH

O
CK

.

N
EW

CIL
ist 

ein 
hochw

irksam
es 

Bakterizid 
auf 

Biguanid-Basis 
(PHM

B 
=

Polyhexam
ethylenbiguanid). N

EW
CIL

dringt in den Zellkern von Bakterien ein
und stört ihren Stoffw

echsel. 
So sterben die Bakterien ab. D

ank seiner speziellen chem
ischen Form

el ist
N

EW
CIL

außergew
öhnlich stabil. Sonnenlicht, Hitze oder Veränderung des

pH-W
ertes beeinträchtigen die D

esinfektionsm
ittelkonzentration kaum

. Bak-
terien w

erden som
it sicher und gleichm

äßig bekäm
pft. D

arüber hinaus sorgt
N

EW
CIL

für klareres W
asser, w

eil es Schw
ebstoffe bindet und so die Filtrier-

w
irkung verbessert. N

EW
CIL

ist chlorfrei, das bedeutet geruchsneutrales,
sanftes W

asser, keinerlei Hautreizungen oder gerötete Augen. D
er Gehalt an

N
EW

CIL
im

 Schw
im

m
badw

asser w
ird w

öchentlich gem
essen und das Produkt

dann je nach Bedarf dosiert. 

N
EW

SH
O

CK
: O

xidationsm
ittel m

it völlig neuer 3 in 1-Funktion. Anders als
herköm

m
liche 

Produkte 
für 

die 
Stoßbehandlung 

enthält 
die 

Innovation
N

EW
SH

O
CK

von BAYRO
L nicht nur W

asserstoffperoxid zur Beseitigung von
Verunreinigungen, sondern es ist ein Kom

biprodukt, das zusätzlich ein
schaum

freies Algizid und einen Härtestabilisator enthält. Som
it w

erden
gleichzeitig Algen w

irksam
 bekäm

pft und Kalkausfällungen vorgebeugt. D
ie

separate Zugabe eines 3. Produktes (Algizid) ist nicht m
ehr now

endig. 
D

ie D
osierung erfolgt 1 x m

onatlich oder nach Bedarf.

K
IT

 CO
M

PLET
 N

EW
CIL:

D
ie gesam

te System
pflege im

 attraktiven Set-
Karton: enthält 1 x 3 L N

EW
CIL

und 2 x 5 L  N
EW

SH
O

CK
.  Reicht für ca.

2
M

onate bei 30–40 m
3

Becken, und für ca. 1 M
onat bei 60–80 m

3
Becken. 

Neuer, handlicher Set-Karton.

N
EW

CIL T
EST:

Teststreifen zur M
essung von N

EW
CIL-Gehalt (PHM

B), pH-
W

ert und Gesam
talkalinität.

14



D
ie D

esalgin-Produkte sind seit langem
 bew

ährt und w
irken gegen alle Arten

von Algen. D
esalgin,frei von Chlor und giftigen Schw

erm
etallen, ist in der

Anw
endungskonzentration hautfreundlich. Es w

ird dem
 W

asser unm
ittelbar

nach der Beckenfüllung zugesetzt. D
ieses Produkt verhindert nicht nur

Algenbildung, sondern es hem
m

t auch das W
achstum

 von Bakterien und
zieht Trübstoffe aus dem

 W
asser. D

as W
asser w

ird klarer. 

Speziell für den Einsatz in Bädern m
it Jet-Anlagen

(Gegenstrom
anlage) w

urde das völlig schaum
freie

D
esalgin Jet

entw
ickelt. Ebenfalls schaum

frei ist
Bayroplus, das entsprechende Produkt für das
Aktivsauerstoff-Program

m
.

D
ie Filtrierung dient der Beseitigung von Partikeln und Trübstoffen. Ein Filter

kann jedoch Trübungspartikel nur bis zu einer bestim
m

ten Teilchengröße
zurückhalten. Feinere Teilchen sind ohne zusätzliche M

aßnahm
en nicht m

ehr
filtrierbar. 

Bei 
Sandfiltern 

können 
diese 

Schm
utzpartikel 

durch 
einen

Kunstgriff, der sogenannten Flockung zurückgehalten w
erden. 

D
as Flockm

ittel w
ird vor dem

 Sandfilter zugegeben und bildet im
 W

asser
flockenförm

ige Niederschläge, die feinste Schm
utzteilchen einhüllen und zu-

sätzlich w
eitere Partikel an der Flockenoberfläche binden. D

ie m
it Schm

utz
beladenen Flocken sind nun so groß, dass sie vom

 Sandfilter vollständig zu-
rückgehalten w

erden. M
it dem

 nächsten Rückspülen w
erden diese Schm

utz-
stoffe dann aus dem

 Filter entfernt.

17
16

16

Vorteile:

n
Kom

plettes Biguanid-Pflegeprogram
m

 m
it nur 2 Kom

ponenten. D
adurch

w
ird die Pflege erheblich vereinfacht. 

n
Verbesserung 

der 
M

ethode 
durch 

W
irkstoffkom

bination: 
das 

im
N

EW
SH

O
CK

enthaltene Algizid ist schaum
frei und hochkonzentriert.

Außerdem
 ist durch die W

irkstoffkom
bination sicher gestellt, dass im

m
er

alle W
irkstoffe in der richtigen Konzentration im

 W
asser sind. Som

it funk-
tioniert die Pflege auch besser.

n
Im

 N
EW

SH
O

CK
ist zusätzlich ein Härtestabilisator enthalten, der gegen

Kalkausfällungen w
irkt.

n
Ein W

echsel von herköm
m

lichen Biguanid-Pflegeprodukten zu N
EW

CIL
ist

jederzeit m
öglich.

n
Kom

patibel 
m

it 
FilterShock

zur 
Filterdesinfektion 

und 
–reinigung.

Einziges Chlorprodukt, w
elches m

it N
EW

CIL
kom

patibel ist. Gerade für
das Funktionieren von Pflegeprogram

m
en auf Basis Biguanid ist es ent-

scheidend, dass der Filter stets sauber ist.
n

D
ie N

EW
CIL-System

pflege
ist optim

al abgestim
m

t auf w
eitere w

ichtige
Produkte aus dem

 BAYRO
L-Pflegeprogram

m
, z.B. Filterreinigung (D

ecal-
cit

Filter), 
pH-W

ert 
Regulierung 

(pH
-M

inus, 
pH

-Plus), 
Flockm

ittel
(Superflock), Überw

interungsm
ittel (Puripool).

n
D

er neue Set-Karton von K
IT

 CO
M

PLET
 N

EW
CIL

ist kleiner und som
it

handlicher und leichter zu transportieren.
n

D
ie Sicherheit der starken M

arke BAYRO
L.

Algen gehören zu den ältesten Lebew
esen der Erde. Unter den 10.000 Arten

gibt es leider auch etliche, die sich in Schw
im

m
badw

asser w
ohl fühlen. Algen

sind pflanzliche M
ikroorganism

en, die unerw
ünschte organische Stoffe pro-

duzieren. D
iese w

iederum
 stellen einen idealen Nährboden für Bakterien und

Pilze dar. D
ie Verm

ehrung und Verbreitung der Algen erfolgt über Sporen, die
zusam

m
en m

it Staub in der Luft überall hingetragen w
erden und so in jedes

Schw
im

m
becken, selbst in Hallenbecken gelangen. Grund genug, Algen-

w
achstum

 zu verhindern. 

Gängige D
esinfektionsm

ittel allein reichen zur Algenverhütung in der Regel
nicht aus. Zudem

 können Algen gegen Chlor resistent w
erden, w

eil Chlor die
Schleim

hülle, v.a. bei größeren Algenkolonien nicht durchdringen kann. 

Vorbeugen ist besser als heilen
! Eine rechtzeitige Prophylaxe m

it D
esalgin-

Produkten von BAYRO
L stört die Stoffw

echselvorgänge der Alge. Sie stirbt
bzw

. das W
achstum

 w
ird gehem

m
t. Ein ständiger, geringer Gehalt an D

esalgin
im

 W
asser, der durch regelm

äßige
Nachdosierungen bestehen bleibt, hält das

Becken zuverlässig frei von Algen.

D
ie Algenverhütung

D
ie Algenverhütung

D
ie Flockung

D
ie Flockung

ko
ag

u
lierte

Partikel

F
ilte

rs
a
n

d

ko
llo

id
ale

V
eru

n
rein

ig
u
n
g
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Zusätzlich unterstützt eine gute Flockung die Kapazität des eingesetzten
D

esinfektionsm
ittels. D

ie W
asserqualität w

ird allgem
ein verbessert, und das

Baden im
 kühlen Nass w

ird zum
 ungetrübten Spaß. D

ies gilt für alle Pflege-
program

m
e. 

Besonders 
positiv 

bem
erkbar 

m
acht 

sich 
dies 

jedoch 
bei

Pflegeprogram
m

en m
it Aktivsauerstoff. Resultat: D

as filtrierte W
asser ist kri-

stallklar und sauber.

Speziell für die Flockung in Privatschw
im

m
becken m

it Sandfiltern w
urde

Superflock entw
ickelt. D

abei handelt es sich um
 Kartuschen, die Flockm

ittel
in konzentrierter, langsam

 löslicher Form
 enthalten. D

ie Kartuschen w
erden

nach dem
 Rückspülen einfach in

den Skim
m

er gelegt und geben
dort kontinuierlich über m

ehrere
Tage Flockm

ittel vor dem
 Sand-

filter an das W
asser ab. So erzielt

m
an eine w

eitaus bessere W
ir-

kung als m
it der m

anuellen Zu-
gabe 

von 
herköm

m
lichen

Flockm
itteln,

die 
nur 

zeitlich
begrenzt Flocken bilden. 

Superflock bietet darüber hin-
aus 

den 
Vorteil, 

M
etallionen

w
ie 

Eisen, 
Kupfer 

und
Phosphate zu entfernen. 

W
er sich um

 die Pflege seines Schw
im

m
badw

assers nicht m
anuell küm

m
ern

w
ill, für den bietet BAYRO

L m
aßgeschneiderte M

ess-, Regel-
und D

osier-
system

e zur Gew
ährleistung einer stets hygienisch einw

andfreien W
asser-

qualität. D
ie Vorteile einer Autom

atisierung liegen auf der Hand:

n
D

urch eine autom
atische D

osierung w
erden die Pflegem

ittel genauer,
sparsam

er und bequem
er als von Hand eingesetzt. 

n
D

ie 
D

esinfektionsw
irkung 

ist 
auch 

bei 
starker 

Nutzung 
und 

hoher
Verschm

utzung sicher.
n

Ein „Um
kippen” des Schw

im
m

badw
assers w

ird auch w
ährend längerer

Abw
esenheit zuverlässig verhindert – eine kom

plette teure W
iederauf-

bereitung bleibt dam
it erspart. 

n
D

ie ausgereifte Technik sorgt für unkom
plizierten und w

eitgehend w
ar-

tungsfreien Betrieb. 

19

n
Zuverlässige Pum

pen gew
ährleisten einen sehr leisen Betrieb durch

geräuscharm
 ausgelegte Pum

penm
echanik. 

n
Signaltöne signalisieren sofort unerw

artet auftretende Veränderungen. 
n

 
D

ie M
ontage ist einfach und kann durch Ihren BAYRO

L-Fachhändler
durchgeführt w

erden.

M
it dem

 PoolM
anager

bietet BAYRO
L ein m

aßgeschneidertes Gerätekonzept.
Sie können w

ählen zw
ischen den Pflegeprogram

m
en Chlor, Aktivsauerstoff

und Brom
. D

ie preisw
erte Alternative hierzu ist der Pool R

elax, der ebenfalls
in den Varianten Chlor, Aktivsauerstoff und Brom

 zur Verfügung steht.
Em

pfehlensw
ert bei beiden Geräten, besonders aber beim

 PoolM
anager

Sauerstoff
ist die Erw

eiterung des System
s um

 die autom
atische Flockung

(Flockm
atic),die m

odular zur Verfügung steht.

PoolConnect
D

ie Verbindung zw
ischen Pool und Handy

PoolConnect
ist ein GSM

-M
odul, das direkt in Ihren PoolM

anager
oder

Pool
R

elax
eingebaut ist. Es ist über eine leistungsfähige Schnittstelle m

it
dem

 M
enü des Reglers verbunden und erm

öglicht so den Austausch von
D

aten 
zw

ischen 
dem

 
G

erät 
und 

Ihrem
 

H
andy 

oder 
dem

 
des

Schw
im

m
badfachhändlers. 

D
ie 

Bedienung 
ist 

dabei 
so 

einfach 
w

ie 
die

Bedienung des Handys.

D
ie autom

atische
W

asseraufbereitung
D

ie autom
atische

W
asseraufbereitung
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B
A
Y

R
O

L
 –

 C
h

e
c
k
lis

te
 P

fle
g

e
p

r
o
g

r
a
m

m

Frag
e

A
n
tw

o
rt

Pu
n
kte

Zur Ausw
ertung zählen Sie nur die einzelnen Punktzahlen der angekreuzten

Antw
orten zusam

m
en.

Program
m

checkliste

W
ie

 fin
d

e
 ic

h
 d

ie
 fü

r
 m

ic
h

 o
p

tim
a
le

S
c
h

w
im

m
b

a
d

w
a
s
s
e
r
p

fle
g

e
?

Jetzt stellt sich natürlich die Frage: W
elches Pflegeprogram

m
 (Chlor, Aktiv-

sauerstoff, Brom
 oder Biguanid) eignet sich am

 besten für den einzelnen
Schw

im
m

badbesitzer, denn jedes Schw
im

m
becken ist so individuell w

ie sein
Besitzer. D

as heißt, jedes Becken unterliegt unterschiedlichen Bedingungen
und w

ill individuell gepflegt sein. Zu sehr differieren die Um
w

älzung und
Filtrierung, der Schm

utzeintrag, usw
. BAYRO

L bietet Ihnen 4 Schw
im

m
bad-

pflegeprogram
m

e, die für unterschiedliche Schw
im

m
bad-Bedingungen kon-

zipiert w
urden. 

M
achen Sie den Program

m
-Check, w

enn Sie herausfinden w
ollen, w

elches
Schw

im
m

badw
asserpflege-Program

m
 am

 besten zu Ihnen und Ihrem
 Pool passt!

Program
m

checkliste

3
0

–
4

5
 P

u
n

k
te

D
as sanfte Aktivsauerstoff-Program

m
 ist Ihre W

ahl! Sie schätzen die Vorteile
von Aktivsauerstoff gegenüber Chlor. D

arüber hinaus haben Sie eine gute
physikalische W

asseraufbereitung, pflegen Ihr Becken sorgfältig und können
som

it ohne Problem
e das sanfte, natürliche W

asser ohne Chlor genießen. Sie
können w

ählen zw
ischen der m

anuellen Zugabe von D
uoTab, Soft &

 Easy
oder 

Softsw
im

und 
der 

autom
atischen 

W
asseraufbereitung 

m
it 

dem
PoolM

anager oder dem
Pool R

elax. Auch die N
EW

CIL-M
ethode w

äre für
Sie geeignet.

2
0

–
2

9
 P

u
n

k
te

In der W
ahl der Pflegeprogram

m
e sind Sie relativ frei, da Ihr Schw

im
m

becken
keinen überhöhten Belastungen ausgesetzt ist. Für Sie w

äre Brom
 eine gute

M
öglichkeit. W

enn Sie Ihr Beckenw
asser aufm

erksam
 pflegen und kontrollie-

ren, können Sie auch auf Aktivsauerstoff um
steigen.

9
–
1

9
 P

u
n

k
te

Ihr Schwim
m

bad ist relativ hohen Belastungen ausgesetzt. M
it dem

 klassischen
Chlorprogram

m
 (Chlorilong) können Sie am

 besten sicher sein, dass Ihr
Beckenwasser stets in einwandfreiem

 Zustand ist. W
enn Sie Chlor nicht so gutver-

tragen und den Zustand Ihres W
assers öfter kontrollieren, kom

m
t Brom

für Sie in
Frage. 

W
enn 

Sie 
Chlor 

nicht 
stört 

und 
Sie 

die 
Schwim

m
badwasserpflege

m
öglichst einfach haben wollen, ist der M

ultibloc
(-M

ini)
genau das richtige

Produkt für Sie. Sollten Sie es ganz bequem
 bevorzugen, ist die autom

atische
W

asseraufbereitung 
m

it 
dem

 
PoolM

anager
oder 

dem
 

Pool 
Relax

em
p-

fehlenswert.

1
.

H
ab

en
 Sie ein

 Frei- o
d
er H

allen
b
ecken

?
Freib

ecken
H

allen
b
ecken

14

2
. 

Ist d
ieses Becken

 b
eh

eizt o
d
er u

n
b
eh

eizt?
U

n
b
eh

eizt
Beh

eizt <
 2

5
°

Beh
eizt >

 2
5
°

320

3
. 

W
ie viele versch

ied
en

e Perso
n
en

 n
u
tzen

d
as Becken

 reg
elm

äß
ig

 p
ro

 W
o
ch

e?

1
–3

 Perso
n
en

4
–5

 Perso
n
en

M
eh

r als 5
 Perso

n
en

531

4
. 

Ist d
as Becken

 h
in

 u
n
d
 w

ied
er län

g
er 

als 1
0
 T

ag
e g

an
z o

h
n
e Pfleg

e 
b
zw

. o
h
n
e Pfleg

em
ittel?

jan
ein

25

5
. 

Fallen
 seh

r viele Blätter, Blü
ten

stau
b
,

In
sekten

, u
sw

. in
s W

asser?
jan
ein

24

6
. 

W
ie h

äu
fig

 w
ird

 d
em

 Sch
w

im
m

b
ad

Frisch
w

asser zu
g
efü

h
rt d

u
rch

 d
ie

R
ü
cksp

ü
lu

n
g
?

W
ö
ch

en
tlich

1
4
-täg

ig
selten

 o
d
er n

ie

320

7
. 

W
ird

 d
as W

asser alle 
1
–2

 Jah
re g

ew
ech

selt?
jan
ein

31

8
. 

W
o
 lö

sen
 Sie d

as O
x
id

atio
n
sm

ittel au
f? 

(z.B. C
h
lo

r- o
d
er Sau

ersto
fftab

letten
)

D
irekt im

 Becken
 o

d
er

im
 D

o
siersch

w
im

m
er

im
 Skim

m
er

30

9
. 

Stö
rt Sie C

h
lo

rg
eru

ch
?

jan
ein

41

10
.

Ist Ih
n
en

 C
h
lo

r au
f d

er H
au

t u
n
an

g
en

eh
m

?
jan
ein

41

1
1
.

K
o
n
tro

llieren
 Sie d

en
 p

H
-W

ert reg
elm

äß
ig

(alle 1
–2

 W
o
ch

en
)?

jan
ein

40

1
2
.

W
ie h

äu
fig

 w
ech

seln
 Sie d

en
 Filtersan

d
au

s?

A
lle 1

–3
 Jah

re
A

lle 4
-5

 Jah
re

Selten
 o

d
er n

ie

310

20



A
ktivsau

ersto
ff

23
22

Übersicht:
Chem

ische 
W

asseraufbereitung

In der folgenden Ü
bersicht ist zusam

m
enfassend aufgeführt, m

it w
elchen   Produkten w

elche Pflegeprogram
m

e und Pflegeschritte abgedeckt w
erden:

Pfleg
esch

ritt
Pfleg

ep
ro

g
ram

m
C

h
lo

r
Bro

m
Big

u
an

id

p
H

-R
eg

u
lieru

n
g

D
esin

fektio
n

A
lg

en
verh

ü
tu

n
g

Flo
cku

n
g

A
n
alyse

C
h
lo

rifix
, C

h
lo

riklar,
C

h
lo

rilo
n
g
, C

O
M

PLET
E,

M
u
ltib

lo
c (-M

in
i)

D
esalg

in
, D

esalg
in

 Jet,
C

O
M

PLET
E,

M
u
ltib

lo
c (-M

in
i)

Su
p
erflo

ck, C
O

M
PLET

E,
M

u
ltib

lo
c (-M

in
i)

Q
u
ickT

est, Po
o
l-T

ester

Bayro
klar/Bayro

p
lu

s,
D

u
o
T
ab

, So
ft &

 Easy,
So

ftsw
im

Bayro
klar/Bayro

p
lu

s,
D

u
o
T
ab

, So
ft &

 Easy,
So

ftsw
im

Su
p
erflo

ck, So
ft &

 Easy

Bayro
So

ft Q
u
ickT

est, 
Bayro

klar T
ester

A
Q

U
A

BR
O

M
E T

ab
lets,

A
Q

U
A

BR
O

M
E R

eg
en

erato
r

A
Q

U
A

BR
O

M
E A

lg
icid

e

Su
p
erflo

ck

Po
o
l-T

ester

N
EW

C
IL, N

EW
SH

O
C

K

N
EW

SH
O

C
K

Su
p
erflo

ck

N
EW

C
IL T

EST

p
H

-Plu
s, p

H
-M

in
u
s

Regelm
äßige

W
asseranalyse

Regelm
äßige

W
asseranalyse

Vertrauen ist gut – Kontrolle ist besser. Eine effektive chem
ische W

asserauf-
bereitung basiert auf der richtigen Einstellung von zw

ei Eckw
erten: dem

 pH-
W

ert und dem
 Desinfektionsm

ittelgehalt. Deshalb
sollte m

indestens einm
al pro

W
oche das W

asser analysiert w
erden.

Unabhängig davon, ob Sie sich für die D
esinfektion m

it Chlor, Aktivsauerstoff,
Brom

 oder Biguanid entschieden haben, m
it den BAYRO

L-Teststreifen
ist die

W
asseranalyse ganz einfach und in Sekundenschnelle haben Sie das Ergebnis.

Es genügt ein kurzes Eintauchen m
it dem

 Teststreifen Q
uickTest. Für das

Pflegeprogram
m

 NEW
CIL benutzen Sie

N
EW

CIL T
EST

und Sie w
issen sofort,

ob der pH-W
ert und der Gehalt an Desinfektionsm

ittel im
 W

asser in O
rdnung ist.

Der ideale pH-W
ert liegt bei 7,0–7,4. Die Param

eter für die Desinfektion hän-
gen davon ab, w

elches Pflegeprogram
m

 eingesetzt w
ird.

Übersicht:
Chem

ische 
W

asseraufbereitung

Für das Pflegeprogram
m

 Aktivsauerstoff m
it BayroSoft/Softsw

im
benutzen

Sie BayroSoft Q
uickTest. D

er Farbvergleich zeigt Ihnen, ob pH-W
ert und

Gehalt an Softsw
im

o.k. sind oder ob Sie etw
as korrigieren m

üssen. Vor der
BayroSoft-D

osierung sollten noch m
indestens 5 m

g/L nachw
eisbar sein

(schw
ache Blaufärbung des Teststreifens).

D
ie Teststreifen Q

uickTest
sind das optim

ale Analyse-
Instrum

ent, w
enn Sie m

it Chlor desinfizieren. M
an m

uss
den Teststreifen nur kurz ins W

asser halten, um
 die

Analysew
erte für (freies) Chlor und für den pH-W

ert zu
erhalten. 

D
er 

Chlorw
ert 

sollte 
bei 

privaten
Schw

im
m

bädern zw
ischen 0,3 und 0,6 m

g/L liegen. 
D

ie beliebten Teststreifen Q
uickTest

sind jetzt noch
w

ertvoller. Sie können jetzt neben dem
 pH-W

ert und
dem

 
G

ehalt 
an 

freiem
 

Chlor 
durch 

ein 
w

eiteres
Testkissen auch den Algizidw

ert m
essen. D

ie M
essung

funktioniert bei beiden BAYRO
L-Algiziden: 

D
esalgin

und dem
 schaum

freien D
esalgin Jet. D

am
it können Sie

erstm
als 

den 
Algizid-Gehalt 

im
 

privaten 
Schw

im
m

-
badw

asser 
bestim

m
en. 

D
ies 

ist 
ein

großer Vorteil, denn die M
essung des

Algizidgehaltes 
schafft 

erstm
als 

die
Voraussetzung dafür, dass Sie im

m
er die rich-
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Zusätzliche Pflegetipps

S
a
is

o
n

s
ta

r
t

Ist das Becken leer und von Schm
utz und Kalk gereinigt, prüfen Sie den Filter

und lassen neues W
asser aus der Leitung ein. Zuerst w

ird der pH-W
ert einge-

stellt (7,0–7,4), dann starten Sie m
it einer Grunddesinfektion bzw

. Stoß-
chlorung. 3 Tage später kann es m

it der norm
alen Pflege w

eitergehen. 

Bedenken Sie, dass bei Neubefüllung der pH-W
ert in den ersten Tagen

schnell
ansteigt und desw

egen öfter kontrolliert und ggf. m
it pH

-M
inus

gesenkt
w

erden m
uss. 

R
e
in

ig
u

n
g

Vorbedingung für eine hygienisch einw
andfreie W

asserpflege ist die Reini-
gung des Schw

im
m

beckens, die in regelm
äßigen Abständen und zum

indest
einm

al im
 Jahr bei entleertem

 Becken durchgeführt w
erden sollte. D

ies gilt
sow

ohl für Frei- als auch für Hallenbäder, denn unabhängig von der opti-
schen 

Q
ualität 

des 
W

assers 
sollten 

W
ände 

und 
Boden 

von 
Kalk- 

und
Schm

utzablage-rungen gesäubert w
erden, um

 M
ikroorganism

en (Bakterien
und Algen) zu beseitigen. 

G
rund- oder H

auptreinigung (Frühjahrsreinigung)
Für die Reinigung des entleerten Beckens sollte grundsätzlich D

ecalcit
Becken

verw
endet w

erden. D
ieser flüssige Reiniger ist speziell für die Entfer-

nung von Kalk- und anderen Schm
utzablagerungen bei höchster M

aterial-
schonung entw

ickelt w
orden. Er w

ird m
it einer Bürste oder einem

 Schrubber
aufgetragen und nach der Reinigung m

it W
asser abgespült. D

urch die neue,
dickflüssige Rezeptur w

ird die Einw
irkzeit verlängert, der Reinigungserfolg

ist sichtbar besser. Bei sehr em
pfindlichen Folien- oder Kunststoffbecken

eignet sich auch A
disan Randreiniger zur Grundreinigung.

Laufende R
einigung (U

nterhaltsreinigung bei gefülltem
 Becken)

Auch die laufende Reinigung sollte regelm
äßig durchgeführt w

erden, da
durch die Verschm

utzung der Luft und durch den laufenden Badebetrieb
leicht fettige und rußige Verschm

utzungen entstehen. Für die Beseitigung
dieser Rückstände eignet sich A

disan R
andreiniger

besonders gut. Für die
Beseitigung von Rußrändern am

 Beckenrand (auf Höhe des W
asserspiegels)

w
urde R

andfix
entw

ickelt. Am
 besten funktioniert die Reinigung m

it dem
passenden Vlies (R

andfix Pflegeset)
bei abgesenktem

 W
asserspiegel z.B.

w
ährend des Rückspülens. R

andfix
eignet sich für alle Beckenoberflächen

w
ie Kacheln, Folien, Polyester, etc. D

a das Produkt dickflüssig ist, eignet es
sich ideal für senkrechte Flächen (Beckenw

ände).

Vorsicht bei billigen Haushaltsreinigern.
Sie bringen Frem

dstoffe 
ins W

asser, die zu Trübungen,
Schaum

 oder Algenw
achstum

führen können und O
berflächen,

z.B. Folien angreifen.

!
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Zusätzliche Pflegetipps

tige M
enge an Algizid im

 W
asser halten können. D

am
it können Sie das

Algenw
achstum

 viel besser vorbeugen. 
Außerdem

 gibt es noch eine W
eiterentw

icklung bei Q
uickTest: D

ie M
essung

des W
ertes an freiem

 Chlor ist durch den Einsatz eines völlig neuen, aufw
än-

digen M
aterials sow

ie durch eine neue Farbskala verbessert. D
as Ergebnis

sind deutlich genauere M
essw

erte insbesondere im
 niedrigen Chlorbereich

(0,5 m
g/L) und eine leichtere Ablesbarkeit der W

erte.

Für die Pflege m
it D

uoTab
oder Soft &

 Easy
steht der Bayroklar Tester

zur Verfügung.

D
er Pool-Tester Brom

/pH
ist ein Kontrollgerät für die Bestim

m
ung von pH-

W
ert und Brom

gehalt
in Schw

im
m

bädern und W
hirlpools nach dem

 Prinzip
des Farbvergleichs m

it Reagenztabletten. D
er ideale Brom

gehalt liegt in
Schw

im
m

bädern bei 1–3 m
g/L und in W

hirlpools bei 4–6 m
g/L

D
en neuen N

EW
CIL T

EST
benutzen Sie zur M

essung des N
EW

CIL-Gehalts
(PHM

B) und des pH-W
erts.
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BAYRO
L hat deshalb für die eigenen Pflegeprodukte eine einfache Regel auf-

gestellt: W
eiße Tabletten grundsätzlich in einem

 D
osierschw

im
m

er auflösen!
D

ies gilt für Chlorilong-und vor allem
 für Bayroklar-Tabletten. Ausnahm

e:
Chloriklar-Tabletten

sollen grundsätzlich im
 Skim

m
er (bei laufender Um

-
w

älzung) aufgelöst w
erden.

D
ie Zugabe in den Skim

m
er w

äre zw
ar bequem

, em
pfiehlt sich jedoch insbe-

sondere bei Bayroklar-Tabletten
nicht, da ein beträchtlicher Teil der D

es-
infektionsw

irkung auf dem
 W

eg durch den Filter verlorengeht. D
ie D

osierung
erfolgt also am

 besten über einen D
osierschw

im
m

er. 

M
it dem

 D
osierschw

im
m

er Clorion 2
von BAYRO

L kann die Zugabe des ein-
gesetzten D

esinfektionsm
ittels individuell gesteuert w

erden: D
ie Größe der

D
osieröffnungen kann durch Verdrehen des D

osier-Ringes verändert und
dam

it die Chlorabgabe entsprechend der jew
eiligen Belastung des W

assers
angepasst w

erden. 

Bei der D
esinfektion m

it Chlor kann die D
osierung auch über den Skim

m
er

erfolgen.

B
le

ic
h

fle
c
k
e
n

 v
e
r
m

e
id

e
n

Konzentrierte D
esinfektionsm

ittel w
irken als Bleichm

ittel. Aus diesem
 Grund

sollte m
an langsam

 lösliche D
esinfektionsm

ittel in Tablettenform
 nicht direkt

ins Becken w
erfen, sondern in einen D

osierschw
im

m
er (z.B. Clorion 2

von
BAYRO

L) 
oder 

in 
den 

Skim
m

er 
geben. 

Schnelllösliche 
Chlortabletten

(Chloriklar) löst m
an am

 sichersten im
 Skim

m
er auf (Pum

pe laufen lassen!).
So verm

eidet m
an Bleichflecken durch kleine Chlorpartikel, w

elche durch das
Netz des Clorion

rieseln könnten. Bei Granulaten (Chlorifix), die m
an direkt

ins Becken dosiert, besteht die Gefahr von Bleichflecken nicht, da sich die
Substanzen unverzüglich auflösen. Zur Sicherheit Um

w
älzung laufen lassen

und an verschiedenen Stellen ins Becken geben. 

Vorsicht: Chlorkrüm
el auf der Kleidung

bleichen den Stoff,
w

enn Feuchtigkeit dazukom
m

t.

U
r
la

u
b

s
p

fle
g

e
W

er keine autom
atische D

osieranlage zur Schw
im

m
badw

asseraufbereitung
hat und länger als 8 Tage verreist, m

uss für die Zeit der Abw
esenheit ein

W
irkstoffdepot für D

esinfektion und Algenverhütung sicherstellen.

Idealerw
eise deckt m

an das Schw
im

m
bad m

it einer Plane ab, schaltet aber die
autom

atische Beckenum
w

älzung nicht ab, sondern lässt sie w
eiterhin täglich

laufen (halb so lang w
ie üblich). 

W
enn Sie einen Sandfilter

haben, em
pfiehlt sich folgende Vorgehensw

eise
w

ährend des Urlaubs: Ausreichend rückspülen, pH-W
ert auf 7,0–7,4 ein-

stellen und dann am
 besten einen M

ultibloc
von BAYRO

L (pro 30
–50 m

3

W
asser) in den Skim

m
er legen. D

er M
ultibloc

hält für ca. 3 W
ochen. 

!

B
e
c
k
e
n

r
e
in

ig
u

n
g

D
ie Frem

dkörper, die schw
erer als W

asser sind und im
 Schw

im
m

becken lie-
genbleiben, 

können 
entw

eder 
m

anuell
oder 

m
it 

einem
 

autom
atischen 

Boden-
sauger beseitigt w

erden. Am
 einfachsten

und 
bequem

sten 
ist 

die 
autom

atische
Bodenreinigung m

it dem
 Blue D

iam
ond

Plus,da dieser elektrische Reiniger sow
ohl

den Boden als auch die W
ände des Beckens

von ganz alleine abläuft. 
D

ank 
des 

integrierten 
AQ

UA 
SM

ART
System

s erledigt er das in nur 3 Stunden,
eine Reinigung des Bodens allein dauert nur

1 Stunde. D
er Blue D

iam
ond Plus

verfügt darüber
hinaus über eine Fernbedienung, m

it der der Reiniger gezielt
zu verschm

utzten Stellen gelenkt w
erden kann. 

Eine preisw
erte Alternative stellen die Baracuda-G

eräte
dar, die an das

Um
w

älzsystem
 angeschlossen w

erden.

H
ä
r
te

s
ta

b
ilis

ie
r
u

n
g

D
ie W

asserhärte w
ird in Gesam

t- und Karbonathärte unterteilt und in Grad
Härte (° dH) ausgedrückt. 

Härtegrad des W
assers

in ° dH
0-4°

4-8°
8-12°

12-18°
18-30°

über 30°
Einstufung

Sehr     
W

eich         M
ittel-       Ziem

lich   Hart         Sehr hart
W

eich
hart          hart

W
eiches W

asser
D

er pH-W
ert ist w

enig stabil.

H
artes W

asser
Je höher die W

asserhärte, desto größer w
ird die Gefahr, dass Kalk ausfällt

und eine Trübung des W
assers entsteht. 

In Regionen m
it hartem

, kalkhaltigen W
asser kann Kalk ausfallen und sich

festsetzen. Die Folgen sind rauhe Beckenw
ände, Funktionsstörungen durch

„verbackene” Filter und Energieverluste im
 W

ärm
etauscher. (Bei einer 1 m

m
dicken Kalkschicht verm

indert sich der W
ärm

eübergang um
 15

%
!) Eine ein-

m
alige Zugabe von Calcinex zu Saisonbeginn verhindert diese negativen

Einflüsse. 

D
o
s
ie

r
h

ilfe
n

Konzentrierte D
esinfektionsm

ittel w
ie z.B. Chlortabletten sollen w

egen der
Gefahr von Bleichflecken nicht in die Nähe von Anstrich- oder Kunststoff-
Flächen kom

m
en, sondern nur m

it Hilfe einer sogenannten D
osierhilfe (z.B.

Clorion 2
von BAYRO

L) im
 W

asser aufgelöst w
erden.
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Ü
b

e
r
w

in
te

r
u

n
g

Nahezu alle Hersteller em
pfehlen die Überw

interung der Freischw
im

m
becken

in gefülltem
 Zustand. D

ie Vorteile: D
ie W

asserfüllung w
irkt dem

 D
ruck

nachrutschender Erde (Eindrücken der Beckenw
ände) oder dem

 „Aufschw
im

-
m

en” des Beckens bei hohem
 Frühjahrsgrundw

asserstand entgegen. Ferner
ist das gefüllte Becken äußeren W

itterungseinflüssen w
eniger ausgesetzt,

und kann durch hineinfallende Gegenstände kaum
 beschädigt w

erden. 

Zusätzliche Vorteile bringt die Zugabe des speziellen Überw
interungsm

ittels
Puripool: Ablagerungen von Kalk oder das Entstehen von Algenw

achstum
w

ird von vornherein unterbunden, die Frühjahrsreinigung w
ird deshalb sehr

viel einfacher und m
üheloser. 

T
ip

p
: Auch w

enn Sie bereits Puripoolins W
asser gegeben

haben, können Sie trotzdem
 noch problem

los baden. 

D
ies sollte bei der Überw

interung beachtet w
erden:

n
1. pH-W

ert einstellen (7,0-7,4)
n

2. Stoßchlorung bei laufender Um
w

älzung vornehm
en, dam

it bereits
bestehende Verunreinigungen nicht „überw

intert” w
erden

n
3. W

asserspiegel bei Stilllegung unter die D
üsen absenken 

n
4. Puripool in entsprechender D

osierung im
 Becken verteilen

n
5. Außenrohrleitungen entleeren

n
6. Eispuffer zum

 Ausgleich des Eisdrucks im
 Becken einlegen

F
r
is

c
h

w
a
s
s
e
r
z
u

fu
h

r
/
R

ü
c
k
s
p

ü
lu

n
g

/
W

a
s
s
e
r
w

e
c
h

s
e
l

D
urch eine noch so gute Aufbereitung des Schw

im
m

badw
assers kann nicht

verhindert w
erden, dass sich gelöste Stoffe im

 W
asser anreichern, vor allem

Salze w
ie Chloride und Nitrate, die aus Reaktionen des Chlors entstanden

sind. Chloride w
irken in erhöhter Konzentration korrosiv auf M

etallteile, ins-
besondere auf Alum

inium
,aber auch auf Edelstahl. 

Eine Salzanreicherung kann nur verhindert w
erden, indem

 ein Teil des Becken-
w

assers regelm
äßig durch Frischw

asser ersetzt w
ird. Es ist darauf zu achten,

dass vor allem
 in Becken m

it w
ärm

erem
 W

asser nicht nur die Verdunstungs-
verluste ersetzt w

erden, die zu einer erheblichen Salzanreicherung führen,
sondern auch ein Teil des verbrauchten Beckenw

assers. D
ie Frischw

asserzu-
gabe beträgt für ein privates Schw

im
m

becken m
indestens 3 %, besser 5 % des

Beckeninhaltes pro W
oche, d.h. je nach Filtergröße w

öchentlich m
indestens

3–5 M
inuten rückspülen. 

Beckenabdeckungen verringern die Verdunstungsraten erheblich und können
zu einer Verm

inderung des Frischw
asserbedarfs beitragen.

Aber auch im
 bestgepflegten Schw

im
m

becken reichern sich allm
ählich Salze

an, die w
eder durch Filtration noch auf chem

ischem
 W

ege
entfernt w

erden
können. Ihre Beseitigung ist nur durch einen kom

pletten W
asserw

echsel
m

öglich, der deshalb jährlich (Freibad) bzw
. nach 2–3 Jahren (Hallenbad)

durchgeführt w
erden sollte, auch w

enn das W
asser optisch noch sauber

erscheint. Bei Freibädern eignet sich
am

 besten das Frühjahr, da hier nach
Überw

interung des Beckens ohnehin eine Frühjahrsreinigung durchgeführt
w

ird.

29

Bei einem
 K

artuschenfilter:
Filter reinigen, pH-W

ert überprüfen (7,0–7,4)
und dann je nach Beckengröße m

ehrere Chlorilong-Tabletten in den D
osier-

schw
im

m
er legen. D

urch Verkleinern der D
osierschlitze können Sie das

W
asser gut 3 W

ochen lang ausreichend desinfizieren. Zugabe der doppelten
üblichen M

enge D
esalgin

bzw
. D

esalgin Jetoder Bayroplus
nicht vergessen. 

Selbst w
enn nach der Rückkehr aus dem

 Urlaub das W
asser optisch einw

and-
frei ist, sollten Sie zuerst den Filter gründlich rückspülen bzw

. ausw
aschen.

F
ilte

r
p

fle
g

e
Grundsätzlich em

pfehlen w
ir‚ w

enigstens einm
al pro W

oche rückzuspülen,
um

 den im
 Filterm

edium
 angesam

m
elten Schm

utz zu entfernen. Bei hartem
W

asser bilden sich in Sandfiltern trotz regelm
äßigen Rückspülens Kalkablage-

rungen, die in Extrem
fällen das Filterm

edium
 nahezu verschließen, die Filter-

w
irkung nim

m
t stark ab.

Zur Vorbeugung em
pfehlen w

ir deshalb, 3–4 m
al im

 Jahr eine Filterentkal-
kung 

und 
-reinigung 

m
it 

D
ecalcit 

Filter
durchzuführen. 

Vor 
einem

Rückspül-vorgang 
300–500 

g 
D

ecalcit 
Filter

in 
den 

Skim
m

er 
geben,

Filterarm
atur auf „Rückspülen” stellen und Pum

pe kurz ein- und sofort w
ieder

ausschalten, dam
it D

ecalcit Filter
in den Filterbehälter gelangt. Über Nacht

einw
irken lassen und danach gründlich rückspülen.

In einem
 Schw

im
m

badfilter herrschen trotz Rückspülung beste Voraus-
setzungen für das Gedeihen von Keim

en und das Ansam
m

eln von Schm
utz.

Som
it w

ird das eingesetzte D
esinfektionsm

ittel im
 Filter aufgezehrt und kann

nicht m
ehr im

 Becken w
irken, trübes oder grünes W

asser ist die Folge.
M

it FilterShock
w

ird der Sandfilter im
 Nu sauber. FilterShock

ist ein spe-
zielles 

Granulat 
zur 

Filterdesinfektion 
und 

-reinigung 
auf 

Chlorbasis.
FilterShock

w
irkt zw

eifach: Es zerstört zuverlässig den Schm
utz durch eine

„kalte Verbrennung“ und beseitigt gleichzeitig durch seine desinfizierende
W

irkung Keim
e und Bakterien. 

Eine w
irksam

e D
esinfektion und Trübungsbeseitigung durch Flockung setzen

voraus, dass die Sandfilteranlage einw
andfrei funktioniert. Generell: Filter-

sand alle 2–3 Jahre ausw
echseln lassen

! 
BAYRO

L hat intensiv nach dem
 Zusam

m
enhang zw

ischen W
asserqualität und

Zustand des Filters geforscht und herausgefunden, dass in der Praxis nahe-
zu jeder dritte Filter verkeim

t ist. 
D

as hat gravierende negative Ausw
irkungen auf die W

irksam
keit des einge-

setzten D
esinfektionsm

ittels. D
as D

esinfektionsm
ittel w

ird dann praktisch
zur Abtötung von Keim

en im
 Filter verschw

endet und steht nicht m
ehr für

eine w
irksam

e D
esinfektion des Beckenw

assers zur Verfügung. D
eshalb hat

die BAYRO
L-Forschung das Produkt Filterclean Silver

entw
ickelt, ein paten-

tiertes Filtergranulat, das Keim
- und Bakterienbildung von Beginn an dort ver-

hindert, w
o D

esinfektionsm
ittel kaum

 hinkom
m

en – näm
lich m

itten im
 Filter.

D
as sichert Ihnen langandauernd hochw

ertige W
asserqualität und sorgt für

langanhaltende (2–3 Jahre) D
esinfektion des Filterbereichs.

Lassen Sie sich bei dem
 nächsten Filtersandw

echsel von Ihrem
 BAYRO

L-
Fachhändler einfach statt 40 % des Q

uarzsandes Filterclean Silver
einfüllen

und achten Sie bitte darauf, vor der ersten Inbetriebnahm
e den Filter 5 M

inu-
ten rückzuspülen. D

ann ist das M
aterial gut durchgem

ischt und sorgt 2 bis 3
Jahre für eine keim

freie Filteranlage.

!
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m
ilder als Chlor und hat darüber hinaus den Vorteil einer höheren pH-W

ert-
Toleranz (siehe Seite 14), w

as bei der durch die relativ hohen W
asser-

tem
peraturen hervorgerufenen Tendenz zu höheren pH-W

erten besonders
w

ertvoll ist. Speziell für W
hirlpools steht die 0,8 kg-D

ose A
Q

U
A

BR
O

M
E®

SPA
zur Verfügung. Bei hartem

 W
asser sollte in jedem

 Fall Calcinex hinzuge-
geben w

erden. 

W
er lieber im

 m
it dem

 sanften Aktivsauerstoff gepflegten W
asser baden

m
öchte, für den steht die kom

plette W
asserpflege ausgerichtet auf die be-

sonderen Bedingungen im
 W

hirlpool in Form
 des W

hirlpool Sets
zur Ver-

fügung.

W
hirlpoolbesitzer aufgepasst: D

er neue System
reiniger A

disan SPA
entfernt

die zurückbleibenden Verunreinigungen im
 W

hirlpool und
im

 Um
w

älzsystem
. In einem

 Schritt w
ird der W

hirlpool
einschließlich der schw

er zugänglichen Teile w
ie D

üsen und
Leitungssystem

e gereinigt und desinfiziert. D
as Granulat

w
irkt also auch dort, w

o eine m
echanische Reinigung nur

schw
er m

öglich ist. So w
erden vorhandene Biofilm

e sow
ie

Ö
l- und Seifenablagerungen beseitigt und unangenehm

e
G

erüche 
w

erden 
verhindert. 

Einfach 
bei 

jedem
W

asserw
echsel A

disan SPA
nach dem

 Badegang über den
Filterkasten 

(oder 
im

 
Eim

er 
vorgelöst) 

bei 
laufender

Um
w

älzpum
pe zugeben.

In Bezug auf Filter, Skim
m

er, Pum
pen etc. haben

kleine 
Pools 

oftm
als 

andere 
technische

Voraussetzungen 
als 

große 
Pools. 

M
inilong,

d.h. langsam
 lösliche Chlortabletten sind ideal für

die 
D

auerdesinfektion 
m

it 
Chlor 

für 
kleine

Schw
im

m
becken. D

as Bayroklar M
iniPool Set

w
ird den Ansprüchen von ganz kleinen Pools auf

Aktivsauerstoffbasis gerecht.

E
n

ts
o
r
g

u
n

g
D

ie Verpackung der BAYRO
L-Produkte tragen den gesetzlichen Auflagen und

dem
 W

unsch nach um
w

eltverträglicher Verpackung w
eitm

öglichst Rechnung.
Alle D

osen, Flaschen, Eim
er und Kanister sind aus um

w
eltverträglichen

W
ertstoffen (PP, PE) hergestellt. M

it W
asser ausgespülte Kunststoffgebinde

lassen sich sehr gut einer stofflichen W
iederverw

endung zuführen. Sow
eit es

die Richtlinien erlauben, setzt BAYRO
L Verpackungskartons ein, die ideal fürs

Recycling sind.

F
ü

llw
a
s
s
e
r
/
M

e
ta

lla
u

s
fä

llu
n

g
e
n

Enthält das Füllw
asser Eisen, M

angan oder Kupfer (m
eist aus privaten Brun-

nen), kann es zu unschönen W
asserverfärbungen (von schm

utzig grün über
braun bis fast schw

arz) und zu m
assiven Trübungen kom

m
en. Kein Grund,

das Becken abzulassen, denn diese Niederschläge sind in der Regel filtrierbar
und können durch Flockung beseitigt w

erden. D
am

it die unerw
ünschten

M
etallionen m

öglichst vollständig entfernt w
erden, sollte w

ie folgt vorgegan-
gen w

erden:

n
1. Stoßchlorung, z. B. m

it Chlorifix
oder Chloriklar, um

 alles
Eisen und M

angan zu oxidieren.
n

2. pH-W
ert richtig einstellen. 

n
3. Ausflocken der gebildeten Eisen- und M

anganhydroxide bei
laufender Filteranlage über m

ehrere Tage m
it Superflock. 

H
in

w
e
is

: 
Eine Entfernung von Kupfer m

it Superflock ist ebenfalls
m

öglich, jedoch m
uss dafür der pH-W

ert bei 7,5–7,7 gehalten w
erden.

Hartes W
asser sollte m

it Calcinex  behandelt w
erden, um

 das Ausfällen von
Härtebildnern im

 W
asser zu verhindern. (D

er Einsatz von Enthärtungsanlagen
bringt oft nur eine Reduzierung um

 ca. 50 % und m
acht oft eine zusätzliche

Härtestabilisierung 
notw

endig.) 
D

ie 
Bildung 

von 
W

assertrübungen
und

Kalkablagerungen in Becken und Um
w

älzsystem
en w

ird durch Calcinex
ver-

m
ieden. D

ieses Produkt bindet zusätzlich M
etalle im

 W
asser und verhindert

W
asserverfärbungen durch M

etallionen. 

D
er pH-W

ert sollte in den ersten Tagen nach der Befüllung besonders auf-
m

erksam
 kontrolliert und reguliert w

erden, da er in dieser Phase zum
 Anstieg

neigt. Aufgrund der unterschiedlich hoch belasteten Füllw
ässer m

uss auch
die Anfangsdosierung der W

asserdesinfektionsm
ittel entsprechend kontrol-

liert und ggf. erhöht w
erden.
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Bei W
hirlpools und kleinen Pools sind besondere Bedingungen zu berück-

sichtigen:

Ein 
W

hirlpool 
w

ird 
kontinuierlich 

m
it 

W
asser

durchström
t und sprudelt durch Eintragung

von 
Luft. 

In 
der 

Regel 
ist 

die 
W

asser-
tem

peratur
höher als in einem

 norm
alen

Schw
im

m
bad. D

adurch ist der W
hirlpool

anfälliger für bestim
m

te Bakterien, die sich
in w

arm
em

 M
ilieu außerordentlich schnell

verm
ehren und besondere Krankheiten her-

vorrufen. 

D
eshalb 

gibt 
es 

von 
BAYRO

L 
Pflege-

produkte, die speziellfür diese Becken kon-
zipiert w

orden sind. Ideal für W
hirlpools

eignet sich die Pflege m
it Brom

. Brom
 ist



32

Richtiger Um
gang

m
it BAYRO

L-Produkten

BAYRO
L-Produkte 

entsprechen 
den 

gesetzlichen 
Anforderungen 

gem
äß

europäischem
 und nationalem

 Recht. Auf den Etiketten sind die jew
eils gülti-

gen R- und S-Sätze (Gefahrenhinw
eise und Sicherheitsratschläge) angegeben.

Auf den Verpackungen der Pflegeprodukte befinden sich – je nach Produkt –
Gefahrensym

bole in einem
 orangefarbenen Rechteck. D

iese Sym
bole, w

elche
europaw

eit einheitlich festgelegt sind, w
eisen auf die Gefahren hin, w

elche
von diesem

 Produkt in konzentrierter Form
 ausgehen können.

D
ie Verpackungen von BAYRO

L-Produkten entsprechen stets den gefahrstoff-
und verkehrsrechtlichen Vorschriften und garantieren som

it ein höchstm
ög-

liches M
aß an Sicherheit. 
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Bitte denken Sie daran, dass BAYRO
L-Produkte für die Schw

im
m

badw
asser-

pflege hoch konzentriert sind und entsprechende Vorsichtsm
aßnahm

en
unerlässlich sind. Bitte verw

enden Sie diese Produkte nur für den angegebe-
nen Zw

eck und lesen Sie vor Gebrauch alle Hinw
eise auf den Etiketten sorg-

fältig durch. Einige Grundsätze sollten Sie im
m

er beachten:

Lager- und Benutzungshinw
eise:

n
Chem

ikalien gut verschlossen in kühlem
, trockenen

und gut belüfteten Räum
en lagern. Vor direktem

Sonnenlicht schützen. 

n
Nicht gem

einsam
 m

it Lebensm
itteln, leicht korrosiven

Stoffen und leicht entzündlichen Stoffen, w
ie z.B.

Lösungsm
itteln, Ö

len, Farben oder Abfällen lagern.

n
Grundsätzlich nicht m

it anderen Chem
ikalien m

ischen.

n
Verschiedene Chlorprodukte niem

als m
iteinander

oder m
it anderen Chem

ikalien m
ischen, w

eder in fester
Form

, noch in konzentrierter Lösung.

n
Berührung m

it den Augen und der Haut verm
eiden.

n
Verschüttete Trockenchem

ikalien zusam
m

enkehren,
bei kleinen M

engen m
it viel W

asser w
egspülen,

bei größeren M
engen beim

 Schw
im

m
bad-Spezialisten

oder bei BAYRO
L rückfragen. 

n
Bei Berührung m

it den Augen gründlich m
it W

asser
ausspülen und anschließend den Arzt konsultieren.
Unbedingt Packung m

it Etikett m
itnehm

en.

n
Konzentriertes Produkt nicht länger auf Haut, Kleidung
oder nichtsäurebeständige W

erkstoffe einw
irken lassen,

sondern sofort m
it viel W

asser abspülen. 

n
Alle Chem

ikalien so aufbew
ahren, dass sie für Kinder

und Unbefugte unerreichbar sind. 

Richtiger Um
gang

m
it BAYRO

L-Produkten
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Trübes oder m
ilchiges W

asser
- Zu viele organische Belastungsstoffe

- Stoßchlorung m
it 1 Chloriklar/m

3oder 25 g Chlorifix/m
3durchführen

- Zu w
enig D

esinfektionsm
ittel

- Superflock-Flockkartusche in den Skim
m

er bzw
. Schw

allw
asserbehälterlegen

im
 W

asser
- Evtl. Filter m

it D
ecalcit Filter

reinigen, bei Neubefüllung dem
 Filtersand 

- Gestörte Filterfunktion
Filterclean Silver beim

ischen

Grünes, trübes W
asser, 

- Algenw
achstum

 (besonders in
- Algen m

echanisch von Boden und W
änden w

egbürsten und aufw
irbeln

Boden und W
ände

Gew
itterperioden)

und m
öglichst vollständig absaugen. Filter rückspülen bzw

. reinigen
w

erden glitschig, Algen
- Zu w

enig Algizid im
 W

asser
- Stoßchlorung m

it 1 Chloriklar/m
3oder 25 g Chlorifix/m

3durchführen 
- W

asser enthält Phosphat
- Um

w
älzpum

pe m
indestens 24 Stunden durchgehend laufen lassen

(Algennahrung)
- Bei Sandfilteranlagen: zur besseren Trübungsentfernung zusätzlich eine  

Superflock-Flockm
ittelkartusche in den Skim

m
er legen 

- Zur Prophylaxe: anschließend die doppelte M
enge Algenverhütungsm

ittel
ins Schw

im
m

badw
asser geben (D

esalgin, D
esalgin Jet)

- Regelm
äßig Superflock-Flockm

ittelkartusche zur Entfernung von Phosphat
aus dem

 W
asser verw

enden

Chlorgeruch, Augenreizung
Nicht abgebaute organische

- Chorgehalt im
 W

asser überprüfen. Bei einem
 W

ert unter 0,3 m
g/l freies

Substanzen (Chloram
ine) infolge

Chlor Stoßchlorung m
it Chloriklar

oder Chlorifix
durchführen

zu geringer (!) Chlordosierung, m
eist

- Anschließend erhöhte Frischw
asserzufuhr durch längeres Rückspülen

unterstützt durch einen zu hohen
- Regelm

äßig Superflock-Flockm
ittelkartusche zur Entfernung organischer

pH-W
ert

Stoffe verw
enden

Beckenw
ände sind rauh, 

Kalk ist ausgefallen,
- Zuerst Kalk m

echanisch von Boden und W
änden w

egbürsten und Kalkaus-
trübes oder m

ilchiges W
asser

w
eil der pH-W

ert oder die Tem
pe-

fällungen am
 Beckenboden m

it Bodenabsauger entfernen. Falls Kalk m
echa-

ratur zu hoch gew
esen sind

nisch nicht entfernbar ist: W
asser ablassen, reinigen m

it D
ecalcit Becken

- Zur Verhinderung von w
eiteren Kalkausfällungen Calcinex dem

 Becken-
w

asser hinzufügen. Bei Neubefüllung im
m

er Calcinex bereits w
ährend

der Befüllung zugeben

W
asser schäum

t stark
Stark schäum

endes Algizid,
- Erhöhter Frischw

asserzusatz durch längeres Rückspülen
(v.a. bei Jetstream

-Anlagen)
Reste von Überw

interungs- oder
- Vorbeugend schaum

freies Algizid verw
enden (D

esalgin Jet)
Hustenreiz beim

 Einschalten
Reinigungsm

ittel im
 W

asser 
- Keine Haushaltsreiniger verw

enden
des Jetstream

s

Korrosion
pH-W

ert zu niedrig und/oder
- pH-W

ert auf m
indestens 7,2 erhöhen

hoher Chloridgehalt
- Frischw

asserzufuhr erhöhen
- keine Salzsäure zur pH-W

ert-Senkung verw
enden

Grünes, klares W
asser oder

Eisen im
 W

asser, Brunnenw
asser

- pH-W
ert auf 7,0 – 7,4 einstellen

braunes W
asser

enthält fast im
m

er Eisen
- Superflock zur Eisenentfernung zugeben

Haare färben sich grün,
Kupfer im

 W
asser, hervorgerufen z.B. durch

- Superflock zur Kupferentfernung zugeben
schw

arze Flecken auf der
Korrosion oder kupferhaltige Algizide

Beckenfolie
(BAYRO

L-Algizide enthalten kein Kupfer)

Troubleshooting:
W

as tun w
enn ...
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W
enn ein Problem

 m
it der W

asserqualität aufgetreten ist, sollte generell über-
prüft w

erden:
Ist der pH-W

ert in O
rdnung? (BAYRO

L-Em
pfehlung: 7,0 - 7,4)

Ist der Filter sauber? (Sandfilter: Rückspülen; Kartuschenfilter:
Ausw

aschen; Kieselgur-Anschw
em

m
filter: neu Anschw

em
m

en)
Ist das Um

w
älzsystem

 in O
rdnung? Läuft die Um

w
älzpum

pe m
indestens

6 Stunden/Tag? Ist der Vorfilter und der Skim
m

erkorb frei von grobem
Schm

utz, z.B. Laub?

Ist die Frischw
asserzufuhr ausreichend? (BAYRO

L-Em
pfehlung: w

öchent-
lich 3-5 % Frischw

asser zusetzen; das entspricht einer Rückspüldauer
bei Sandfiltern von ca. 5 m

in.)

Bitte beachten: alle Em
pfehlungen für Superflock gelten nur, w

enn
ein Sandfilter vorhanden ist!

▼▼▼

▼
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Troubleshooting:
W

as tun w
enn ...
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L

E
tik

e
tte

n
-F

a
r
b

c
o
d

e
D

ie BAYRO
L-Produkte sind m

it einer zw
eckm

äßigen durchgängigen farbli-
chen Codierung ausgestattet. Jede Produktgruppe hat eine eigene Farbe.
D

am
it lassen sich die Produkte noch besser auseinanderhalten und es gibt

w
eniger Verw

echslungen. Die Farbcodierung auf den Etiketten hat folgende
Bedeutung:pH-Regulierung

W
asserdesinfektion m

it Chlor und Brom
W

asserdesinfektion m
it Aktivsauerstoff

W
asserdesinfektion m

it Biguanid
Algenverhütung
Flockung
Reinigung
Sonstiges, z.B. Überw

interung

In
fo

r
m

a
tio

n
s
m

a
te

r
ia

l v
o
n

 B
A
Y

R
O

L
BAYRO

L hat neben dieser allgem
einen Pflegebroschüre noch eine Reihe von

w
eiteren Unterlagen zusam

m
engestellt, die detailliertere Inform

ationen zu
den w

ichtigsten Produkten beinhalten. 
D

iese Broschüren erhalten Sie kostenlos entw
eder bei Ihrem

 BAYRO
L-Fach-

händler oder direkt bei BAYRO
L (Bestellpostkarte siehe Rückseite dieser

Pflegebroschüre).
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p
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So
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 E
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D
esinfektion auf Basis A

ktivsauerstoff (K
om

p
lettp

flege)

C
O

M
P
L
E
T

E
D

esinfektion auf C
hlorb

asis (K
om

p
lettp

flege)

D
u

o
T
a
b

D
esinfektion auf Basis A

ktivsauerstoff (K
om

p
lettp

flege)

So
fts

w
im

D
esinfektion auf Basis A

ktivsauerstoff (flüssig)

A
Q

U
A

B
R

O
M

E
®

D
esinfektion auf Basis Brom

N
E
W

C
IL

®
D

esinfektion auf Basis Biguanid

Su
p

erflo
ck

 
Flockm

ittel (in K
artuschenform

)

Filterclea
n

 Silv
er

Silb
erhaltiges Filterm

aterial, zur kontinuierlichen

Filterd
esinfektion

FilterSh
o
ck

R
einigung und

 D
esinfektion d

es Filters
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Ein besonders interessantes M
edium

 ist der BAYRO
L Schw

im
m

bad Report,
den 

Sie 
ebenfalls 

kostenlos 
bestellen 

können 
(Bestellpostkarte 

siehe
Rückseite dieser Pflegebroschüre). D

er Schw
im

m
bad Report ist ein aktuelles

und unterhaltsam
es Inform

ations-M
agazin für den Schw

im
m

bad-Besitzer, m
it

w
ertvollen Ratschlägen, aktuellen Fach-Inform

ationen, Produktneuheiten und
vielen interessanten Anregungen. D

er Schw
im

m
bad Report erscheint einm

al
jährlich zu Saisonbeginn und w

ird Ihnen jedes Jahr autom
atisch zugesendet,

sofern erw
ünscht. 


